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Irish Folk, Western Swing und einer Prise Bluegrass 
über Skiffle bis hin zu Blues und Rock ´n´ Roll. Das 
passt nicht zusammen? Von wegen! 
Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel 
Info: www.batavia-wedel.de 

Februar

Sa 7.2.2026 19.30 Uhr
KIFFEN, KAFFEE & KAJAL
– oder warum wir alle Orientalen sind
Ein Kabarett-Abend von und mit Kerim Pamuk 
über Globalisierung vor tausend Jahren und heute. 
Über den Wert von Austausch, Kommunikation 
und die lustigen Folgen der Abschottung. Sie wer-
den viel lachen, staunen und erfahren, was unser 
korrekt abgewaschener Yoghurtbecher, den wir in 
die Recyclingtonne werfen mit dem Großmacht-
streben Chinas zu tun hat.
Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel 
Info: www.batavia-wedel.de 

So 8.2.2026 16 Uhr – siehe auch 7.12.25

Oh, wie schön ist Panama
Von Marianne Terplan nach Janosch, Theater-
stück mit viel Musik für Menschen ab 3 Jahren
Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel 
Info: www.batavia-wedel.de 

Sa 14.2.2026 19.30 Uhr
DaWaDochMaWas
Die Wedeler Band endlich wieder an Bord!
Die vier Musiker der Band mit dem ungewöhnlichen 
Namen stehen inzwischen über 25 Jahre zusammen 
auf der Bühne und spielen Fun-Rock. Rock-Hits, 
Folk- und Schlagertitel werden in eigener Interpretati-
on gespielt, entspannt und spaßig. 
Mit akustischen Instrumenten – Kontrabass, Gitarren, 
Mandoline und Kazoo – ohne elektronische Verfrem-
dung. Dazu wird stimmgewaltig und meist mehrstim-
mig gesungen.
Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel 
Info: www.batavia-wedel.de 
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Fr 20.2.2026 19.30 Uhr
Hot Asphalt
Party like the Irish!
Die irische Partyband Hot Asphalt aus Hamburg 
sorgt für Irlandstimmung im besten Sinne – mit 
einer Vielzahl an Instrumenten und authentischen 
Stimmen entführt sie das Publikum in die  
musikalische Kultur der grünen Insel.
Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel 
Info: www.batavia-wedel.de 

Sa 21.2.2026 19.30 Uhr
Mr. Blues Tom Shaka
Tom zelebriert den Blues
Der Blues hat mit TOM SHAKA wohl einen seiner 
herausragenden Vertreter. Der aus den USA stam-
mende Veteran, sizilianischer Abstammung, ist 
mittlerweile in der Europäischen Blues Szene eine 
feste Größe und dort nicht mehr wegzudenken. 
Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel 
Info: www.batavia-wedel.de 

Fr 27.2.2026 19.30 Uhr
„Stella’s Morgenstern“ – Beautiful Songs
Die Lieder erzählen von der Liebe, Sehnsüchten, Sinnlichkeit und Träumen.
Seit mehr als zehn Jahren spielt sich Stella's Morgen-
stern mit ihren einzigartigen Interpretationen von 
jüdischer Volksmusik in die Herzen der Zuhörer.
Beautiful Songs nennt das Ensemble seinen beson-
deren Mix aus altem und neuem jüdischen Folk mit 
stimmungsvollen Melodien, mitreißenden Rhythmen 
und feinsinnigen Texten. 
Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel 
Info: www.batavia-wedel.de 

Sa 28.2.2026 19.30 Uhr
MaCajun – Zydeco & more from Louisiana
da kommt garantiert Sommerstimmung auf!
Die Gruppe MaCajun entstand 1995 in der Lünebur-
ger Heide und spielt handgemachte Musik aus dem 
kulturellen Schmelztiegel Louisiana. 
Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel 
Info: www.batavia-wedel.de 
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Herr Klaus Petzold leitet seit über  
37 Jahren das Prisma Gesundheitsstudio 
in Uetersen. Ein Fitnessstudio der beson-
deren Art, denn hier geht es nicht in erster 
Linie um Muskeln und Schönheit, sondern 
die körperliche Fitness und Gesundheit 
auch im Alter steht im Fokus. Der Elb-Bote 
hat ein Interview mit ihm geführt, auch 
weil es eine kleine Sensation zu berichten 
gibt. Aber lesen Sie selbst.

Elb-Bote: Herr Petzold, vielen Dank für die  
Einladung in Ihr Gesundheitsstudio, hier riecht es 
nach Sport.
Petzold: Oh, soll ich die Fenster aufmachen?
Nein, nein, das war eher eine Metapher, wie: „Es 
riecht nach Spaß und Freude“. 
Ihr Prisma Gesundheitsstudio ist in Ueter-
sen ja schon eine Institution, jeder kennt Sie, 
auch die Taekwon-Do Schule ist bekannt.  
Können Sie mir noch mal genau erklären, was 
Taekwon-Do ist?

Petzold: Taekwon-Do 
ist ein Kampfsport aus 
Korea. Die erste Silbe 
des Namens „Tae“ 
steht für Fußtechnik, 
„Kwon“ für Hand-
technik und „Do“ 
für „Die Kunst“ oder 
„Der Weg“.
Taekwon-Do mag 
für den Laien große 
Ähnlichkeiten mit an-
deren asiatischen Kampfsportarten haben, aber der 
Unterschied ist groß. Die Technik des Taekwon-Do 
ist stark auf Schnelligkeit und Dynamik ausgelegt, 
was sich in dynamischen Wettkämpfen und teilwei-
se spektakulären Selbst-
verteidigungen zeigt.
Fußtechniken domi-
nieren im Taekwon-Do 
deutlicher als in ver-
gleichbaren Kampfsport-
arten, was jedoch auf die 
anfänglichen Defizite in 
der Feinmuskulatur der 
Beine und Füße zurückzuführen ist. Das Ziel ist 
eine harmonische Entwicklung des gesamten Kör-
pers sowie eine gleichmäßige Ausbildung von Sta-
bilität und Kraft, Schnelligkeit und intermuskulärer 
Koordination.
Aber nun zur Sensation: Sie sind von der Tae-
kwon-Do Union Hamburg e.V. in die „Hall of 
Fame“ aufgenommen worden! Herzlichen Glück-
wunsch.
Petzold: Ja, das ist schon eine Ehre für mich.
Jedoch, was mir auffiel, ist der Begründungstext...

Petzold: Sie meinen, 
weil da steht:
„Mehr Kritiker als  
Meister“.
Ja, das stimmt. Beim 
Taekwon-Do gehen 
wir oft  an die Grenzen 
und manchmal darü-
ber hinaus was dann 
ungesund ist. Ich habe 
immer als Trainer dar-
auf geachtet, dass nicht 
der Wettkampferfolg, 
sondern vor allem das 
persönliche Wachstum, 
die daraus resultierende 
menschliche Reife ent-

scheidend ist. Ich habe viel kritisiert, viel gelobt und 
den Schülern beigebracht, beides anzunehmen und 
positiv für sich zu verarbeiten.
Aber, weiter heißt es in der Internet-Laudatio,  
ich zitiere: „Nach über 50 Jahren steht für ihn fest: 
Jeder Tag bringt eine neue Portion Taekwon-Do-
Nahrung für Körper, Geist und Seele. Seine Leis-
tungen als Lehrer, sein philosophischer Blick auf 
den Sport und sein unermüdliches Engagement 
machen Klaus Petzold zu einer Persönlichkeit, die 
das Taekwon-Do in Norddeutschland geprägt hat 
wie kaum eine andere." – Wow!

Mehr Kritiker als Meister
Petzold: Ja, das klingt nett, oder? (lächelt)
Nein, im Ernst, ich gehe mit meiner Kritik in der 
Sache auch „nach ganz oben“. Es darf auch mal ans 
Regelwerk gehen. So praktiziere und lehre ich seit 
Jahren den Taekwon-Do Sport kontaktlos, das hat 
den Vorteil, dass Sportler, die Angst vor Verletzun-
gen haben, die Techniken trotzdem voll ausspielen 
können ohne das Gegenüber zu treffen, beziehungs-
weise selber getroffen zu werden. Klar tragen alle 
Schutzkleidung auch Helm usw. aber ganz schmerz-
frei ist der Sport nicht. Des Weiteren bin ich mit Ja-
mil Tarkhani, dem Geschäftsführer von SINAWALI 
und der NASKA (North American Sport Karate 
Association) im Gespräch, um unsere Sportarten 
zu vergleichen, Gemeinsamkeiten herauszuarbeiten 
und evtl. sogar gemeinsame Wettkämpfe zu betrei-
ben, das ist noch etwas Zukunftsmusik, aber wer 
weiß
Sie sind auch Ideengeber und Veranstalter überre-
gionaler Formate, Sie organisieren seit 23 Jahren 
die Offenen Lehrgänge und Einzelmeisterschaften 
(OLEM), auch die Gala „50 Jahre Taekwon-Do in 
Deutschland“ haben Sie 2015 in der Hamburger 
Sporthalle mit organisiert.
Petzold: Das stimmt und seit 1977 bin ich haupt-
beruflich Trainer, also ich habe Taekwon-Do in 
Deutschland von der ersten Stunde mitbegleitet.
Das ist schon was – ein Stück Sportgeschichte lebt 
und wirkt in Uetersen – Glückwunsch und vielen 
Dank für das Gespräch und den Kaffee. 

Klaus Petzold, PRISMA Gesundheits-Studio 
Seminarstraße 79–81, 25436 Uetersen 
T 04122 – 900 707, www.prisma-uetersen.de

Hohe Auszeichnung vom TUH für Klaus Petzold

Zum 25. Mal fand im November in Uetersen der Lehrgang und Vorführungstag unter der Leitung von  
Klaus Petzold statt, erstmals auch mit einer Demonstration von der Sportschule Sinawali aus Tornesch.  
Über 100 Taekwon-Do-Teilnehmer waren es auch wieder in diesem Jahr.

37 Jahre Prisma 
Gesundheitsstudio, 
Gratulation auch 
vom Uetersener 
Bürgermeister Dirk 
Woschei (Fenster r.u.)

Pokale sind schön, aber es gibt auch ganz besondere 
Auszeichnungen, die nicht „jeder“ bekommt.  
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Abenteuer und Action für Jugendliche in den Ferien 2026 

Lumina Steuerberatung – mit über 30 Jahren Erfahrung  
Sylvie Sandmann, Hainholzer Damm 54, 25337 Elmshorn, T 04121 720 02, www.lumina-steuerberatung.de 

Wer heute investiert, 
kann morgen schon 
steuerlich profitieren – 
mit dem sogenannten 
„Investitions-Booster“, 
der Sonderabschrei-
bung nach § 7g. 
Ab dem 1. Juli 
2025 bis spätestens 
31. Dezember 2027 
gelten für bewegliche 
Wirtschaftsgüter 
eines Betriebes neue 
Abschreibungsregeln:  
Statt der gewohnten linearen 
Abschreibung dürfen bis zu 30 % 
degressiv abgeschrieben werden. 

Heute investiert – 
morgen profitiert

 Das heißt: Beim Kauf von Maschinen, Geräten 
oder Fahrzeugen können im ersten Jahr bereits bis 
zu 30 % der Anschaffungskosten mit dem Gewinn 
verrechnen werden – im zweiten und dritten Jahr 
erneut bis zu 30 % vom Restbuchwert. 
Was bedeutet das? Kurz gesagt: Man verbessert die 
Liquidität, reduziert die Steuerlast frühzeitig und 
schafft Freiraum für Nach-Investitionen. Gerade für 
kleine und mittelständische Unternehmen kann das 
ein starker Impuls sein, Technik zu modernisieren, 
Betriebsmittel zu erneuern oder in Zukunftsfähig-
keit zu investieren.
Ein weiteres Beispiel: Wenn ein/e Unternehmer/
in ein rein elektrisches Firmenfahrzeug anschaffen 
möchte, kann eine Sonderregelung genutzt werden, 
es können nämlich bis zu 75 % der Anschaffungs-
kosten im ersten Jahr abgeschrieben werden. 

Wichtig Hinweise:
Diese Regel gilt nicht für Immobilien oder immate-
rielle Wirtschaftsgüter.  
Die Investition muss zwischen 1. Juli 2025 und  
31. Dezember 2027 erfolgen und im Betriebsver
mögen aktiviert werden.  
Auch wenn die Abschreibung früher hoch ist – 
langfristig gilt: Je nachdem, wie lange das Gut  
genutzt wird, kann ein Wechsel zur linearen Metho-
de sinnvoll sein.  
Steuerberaterin Sylvie Sandmann unterstützt ihre 
Kunden dabei, zeitnah zu prüfen, 
ob die geplanten Anschaf-
fungen unter den Investi-
tions-Booster fallen, wie 
man optimal abschreiben 
und damit die Steuerstra-
tegie aktiv gestalten kann 
– damit Investieren  
heute auch steuer-
lich wirkt.
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Mit dem AWO Jugendwerk Unterelbe 
auf Sprach- und Ferienfreizeit
Auch in 2026 fährt das AWO Jugendwerk Unterelbe wieder mit mehreren Gruppen 
Jugendlicher auf Sprachferien an die schönsten Orten der Südküste Englands. 

 Die Jugendlichen im Alter von 12–14 sowie von 
14–17 Jahren, haben hier die Möglichkeit, 15 Tage 
lang einen spannenden und abwechslungsreichen 
Urlaub mit Gleichaltrigen zu verbringen, und ihre 
Englischkenntnisse auszutesten und zu verbessern.
Damit sich die Teilnehmer rundum sicher und 
wohlfühlen, ist eine gute Betreuung von Anfang bis 
Ende der Reise wichtig.  Die AWO-Teamer werden 
speziell auf die „Sorgen und Nöte“ dieser Alters-
gruppe vorbereitet, und stehen bei Problemen je-
derzeit als Ansprechpartner zur Verfügung. 
Die Jugendlichen wohnen bei englischen Gastfami-
lien und werden dort auch verpflegt. Wochentags 
gibt es Sprachunterricht in kleinen Gruppen, die mit 
viel Engagement von qualifizierten 
Muttersprachlern unterrichtet wer-
den. 
Außerhalb des Unterrichts erwartet 
die Teilnehmer ein vielfältiges Frei-
zeitprogramm. Von Strandaktivitäten 
über Sport und Shopping, Disco und 
Ausflügen ist für jeden etwas dabei. 
Natürlich dürfen auch typisch briti-
sche Erlebnisse wie ein traditioneller 
Cream Tea nicht fehlen! Ein Tagesauf-
enthalt in London ist auch schon fest 
eingeplant. 
Los geht es für die Reisegruppen in 
Begleitung ihrer Teamer
ab Hamburg am 14.07., 28.07., 29.07. 
und 01.08. 

Vor der Reise gibt es eine Informationsveranstaltung 
für die Eltern und Jugendlichen. Außerdem treffen 
sich die Teilnehmer und Teamer der jeweiligen 
Gruppen bereits vor der Reise, um sich schon ein-
mal vorab kennenzulernen. 
Für diejenigen, die es mehr nach Spanien zieht, geht 
es vom 30.07. - 13.08.2026 für 
14-17-Jährige nach Spanien ans Mittelmeer auf ein 
Sport- und Beachcamp. Ein vielfältiges Programm 
mit Sport, Action und Beachfeeling ist angesagt.

Weitere Infos zu den Fahrten: 
AWO Jugendwerk Unterelbe 
T 04101-205737 
www.awo-jugendwerk.com

AWO Sprachreise 
für Jugendliche 

Spaß und Action, Chillen und Talken 
an der englischen Südküste  

Weitere Infos:  

awo-jugendwerk.com 

AWO Jugendwerk Unterelbe 
25421 Pinneberg; Am Drosteipark 17 

Tel. 04101/205737  

 Englisch sprechen, London erleben  
Spaß in der Gruppe für 12-14 und 14-17Jährige 
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Bei dem Angebot können wir immer getrost 
in den Spiegel sehen

 „Soweit sind wir schon gekommen, dass wir für uns 
Selbstverständliches wieder betonen müssen,“ sagt Mo-
dehaus-Inhaber John Lüchau. „Für uns steht immer das 
faire Miteinander im Mittelpunkt, mit den Mitarbeitern 
und natürlich mit den Kunden“.
Es gibt ihn also noch, den inhabergeführten Einzelhan-
del, mitten in der Wedeler Einkaufsstraße, dort wo man 
sich nach Herzenslust von der neuesten Mode inspirieren 
lassen kann. Moderne Damen und Herrenmode für alle 
Altersklassen. Klar, kann ich mir auch Hosen und Pull-
over im Internet kaufen, aber „live und in Farbe“ kann 
ich sofort sehen, ob mir ein Kleidungsstück passt, steht 
und sich gut anfühlt. Außerdem habe ich die schönste 
und modernste Mode auf einen Blick, ohne mühselig 
das komplette Netz zu durchsuchen. Selbst Mode für die 
ganz Kleinen ist im Modehaus Lüchau zu finden, und das 
sind auf keinen Fall „Strampler von der Stange“. „Hier 
gibt es handgenähte und selbstkreierte Babymoden, von 
meiner Frau Lea Lüchau entwickelt. Kreative und sehr 
niedliche Unikate“, betont John Lüchau nicht ohne Stolz. 
Natürlich ist das Sortiment saisonal angepasst, aber 
Basics wie Damenblusen und Herrenoberhemden, Wä-
sche für sie oder ihn, Ledergürtel und selbstverständlich 
hochwertige Markenjeans, um nur einiges zu nennen, 
sind immer in den Regalen zu finden. Als besonderes 
Highlight sind die sehr modischen Damenoberbeklei-
dungen sowie die Hosen von der Marke Brax. Alleine 
dafür lohnt sich ein Besuch „Bei der Doppeleiche 5“. 
Dem Kundengeldbeutel zuliebe sind im Untergeschoss 
Einzelstücke zu Sonderpreisen. Einfach mal stöbern, 
eine kleines Schnäppchen ist dort immer zu machen.
John Lüchau rät: „Nach Belieben mal bei uns reinschau-
en und bummeln, ausprobieren oder anprobieren! Viel-
leicht ist ja etwas Schönes dabei, vielleicht auch nicht. 
Das spielt keine Rolle, Hauptsache der Kunde kann wie-
der ein Ladenerlebnis bei uns spüren und auch mal ei-
nen kurzen Schnack bei einem netten Beratungsgespräch 
halten. Das ist doch Leben, oder?“

Modehaus Lüchau 
Bei der Doppeleiche 5, Wedel 
www.mode-wedel.de

Billig kann jeder – aber gute Ware 
zu einem fairen Preis zu verkaufen im 
eigenen Ladengeschäft, wo Kunden die 

Kleidungsstücke anprobieren können 
und fachlich gut beraten werden, das 
findet man heute eher selten.

John Lüchau lädt seine 
Kunden zum bunten 
Shoppingerlebnis ein 
– so wie man es kennt 
und immer noch Spaß 
daran hat.
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Charakter bekommt. Ermutigen Sie Ihre älteren An-
gehörigen, von ihren eigenen Erfahrungen zu Weih-
nachten aus der Kindheit zu erzählen. 
Das gemeinsame Feiern in der Familie ist heutzu-
tage leider nicht immer möglich. Kinder und Enkel 
haben häufig bereits eigene Familien gegründet 
– und gerade wenn kleine Kinder dabei sind und 
man auch noch weit voneinander entfernt wohnt, 
lässt sich die große Weihnachtszusammenkunft in 
der Familie nicht immer so leicht einrichten. Älte-
re Menschen sind oft nicht mehr so mobil, dass sie 
lange Reisen unternehmen können. Somit sind sie 
gezwungen, Weihnachten zu Hause zu verbringen. 
Für Senioren kann die schöne (Vor-)Weihnachtszeit 
dann zu einer einsamen Angelegenheit werden, be-
sonders wenn der Lebenspartner bereits verstorben 
ist. 
Informieren Sie sich in diesem Fall über spezielle 
Weihnachtsfeiern, die von einigen Vereinen, den 
Kommunen, z.B. der Stadt Uetersen und den Kir-
chengemeinden angeboten werden. Oft ist ein Hol- 
und Bringdienst eingeschlossen. 
Weihnachtliche Aufführungen, Theaterstücke oder 
Weihnachtskonzerte bringen Freude. Hierfür kann 
man sich zwecks Organisation und Hin- und Rück-
fahrt gegebenenfalls mit anderen Menschen zusam-
mentun. Auch der Gottesdienst, der für viele ältere 
Menschen schon seit der Kindheit als weihnachtli-
ches Ritual dazugehört, schafft dank der Gemeinde, 
die sich häufig intensiv um Senioren kümmert, ein 
Gefühl von Gemeinschaft.
Wenn Sie noch fit sind, laden Sie sich doch ein-
fach mal nette Nachbarn oder Bekannte in der 
Vorweihnachtszeit ein. Gemeinsames Backen von 
Weihnachtskeksen, die dann bei Tee oder Kaf-
fee verspeist werden, macht Freude, genau wie ein Fo
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Gesund und fröhlich durch die Advents- und Weihnachtszeit

Bastelnachmittag, an dem schöne einfache weih-
nachtliche Dekoideen umgesetzt werden. Das 
macht Spaß und verbindet. Auf diese Weise lernt 
man den ein oder anderen auch besser kennen und 
die Einsamkeit verfliegt. 
Und vor allem: Bleiben Sie gesund! Schützen Sie 
sich bei Veranstaltungen mit vielen Menschen ggf. 
mit einer Maske und desinfi zieren Sie sich die Hän-
de immer mal wieder. Leider ist diese gemütliche, 
besinnliche Zeit auch die Hoch-Zeit für Bakteri-
en, Viren und Co. Vitaminhaltiges Obst, Ingwer 
(für diejenigen, die die Schärfe mögen) und heiße 
Tees stützen das Immunsystem und helfen, eine 
Infektion zu umgehen.
Wir wünschen Ihnen schöne Weihnachten!

Diakoniestation Uetersen
Tornescher Weg 76 a, 
25436 Uetersen, Tel. 04122 / 77 44
info@diakoniestation-uetersen.de 
www.diakoniestation-uetersen.de

Gemeinsam die Adventszeit genießen.

Was für eine Freude, mit Enkeln zu backen!

Wir wünschen 
ein schönes Fest!

 Wer Weihnachten als älterer Mensch im 
Kreise seiner Familie feiert, kann sich 

glücklich schätzen. An Weihnachten 
mit Senioren werden häufig ge-

meinsame Aktivitäten wie Bas-
teln, Singen von Weihnachts-

liedern oder das Betrachten 
von alten Fotos durchge-

führt. Auch das Vorle-
sen von Gedichten und 
Geschichten kann alte 
Erinnerungen wecken. 
Machen Sie Rätsel zu 
Weihnachtsthemen 
oder sprechen Sie 
über alte Bräuche und 
Rituale. Das regt die 
Gedächtnisleistung an 

und macht Freude.
Es ist wichtig, die Senioren in 

die Vorbereitungen und einfache 
Aufgaben wie das Falten von Ser-
vietten oder das Schreiben von Ge-
schenkkarten. einzubeziehen, aber 

ihre Grenzen zu respektieren. Das 
gilt besonders, wenn jüngere Enkelkinder da 

sind und das Weihnachtsfest einen sehr lebhaften 

Advent und Weihnachten in 
der Familie oder allein? In 

jedem Fall soll es eine schöne, 
besinnliche Zeit werden. Für geselliges 

Backen, Basteln sowie den Austausch 
von guten Erinnerungen ist man nie zu 
alt. Die Diakoniestation gibt Tipps für 
eine gelungene (Vor-)Weihnachtszeit 

und Anregungen für alleinstehende 
Senioren im eigenen Zuhause. 

Wir wünschen Ihnen schöne Weihnachten!

25436 Uetersen, Tel. 04122 / 77 44
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